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Schaafheim – Schwierige Be-
dingungen machten den
Kartfahrern auf der Renn-
strecke in Schaafheim bei
Aschaffenburg zu schaffen.
Zu wechselhaft war das
Wetter für Daven Harder
und seine Konkurrenten in
der WAKC-Serie.

Schon am Trainingstag
musste das richtige Setup
für eine trockene und eine
nasse Piste gefunden wer-
den. Am Renntag bereitete
der Regen den Fahrern,
Teams und Mechanikern
richtiges Kopfzerbrechen.
Für Harder lief es von Be-
ginn an schlecht. Schon
beim freien Training wollte
sein Kart nicht anspringen.
Erst nach einiger Zeit und
mit viel Mühe und Zeit ge-
lang es, den Wagen recht-
zeitig zum Laufen zu brin-
gen. Bei dem ganzen Chaos
wurde allerdings ein techni-
sches Problem übersehen.
Der Bönener kam nicht auf
Geschwindigkeit und muss-
te daher vom achten Platz
ins Rennen starten. Dort ar-
beitete er sich zielstrebig
nach vorne, verlor jedoch
wieder an Tempo, büßte sei-
ne gute Position wieder ein
und wurde Neunter.

Im zweiten Lauf legte Har-
der richtig nach. Mit dem
vierten Rang untermauerte
der Bönener Youngster sei-
ne Ambitionen unter
schwierigen Wetterbeding-
ten. Er fuhr auf Platz vier
vor, fiel jedoch wegen einer
Zeitstrafe aufgrund unkor-
rekter Spoiler auf Rang
sechs zurück. In der Ge-
samtwertung bedeutete das
Position sieben.

Am 21. September steht
in Oppenrod bei Gießen der
letzte Lauf der Serie auf dem
Programm. WA

Erst fehlt Tempo,
dann folgt eine
Zeitstrafe

TuS-Athleten zeigen ihre Zehnkampf-Qualitäten
tung und wurde mit 4279 Punkten
hervorrangender Elfter der Gesamt-
wertung. Das TuS-Team von links:
Lennard Beckmann, Annika Beck-
mann, Andrine Schulte, Annalena
Grams, Jonas Weitz, Sophie Meiritz,
Twan Richter, Leonie Biermann und
Philipp Thormann. FOTO: MÖLLER

Zehnkampf. Frauen und Mädchen
absolvierten in Ahlen auch alle zehn
Sportarten. Viele Bönener steigerten
trotz der schlechten Bedingungen in
den unterschiedlichen Disziplinen
ihre Zeiten und Weiten (siehe Ergeb-
nisblock). Jonas Weitz gewann zum
vierten Mal in Folge die Ringenwer-

sammen. Diesmal bildeten die Böne-
ner bei nasskaltem Wetter eine Rie-
ge mit den Sportlern der SG Mon-
heim und unterstützten sich gegen-
seitig. Neun TuS-Athleten waren un-
ter den 134 Teilnehmern am Start,
darunter Twan Richter und Annale-
na Grams zum ersten Mal bei einem

Der Jedermann-Zehnkampf in Ahlen
ist einer der Saisonhöhepunkte für
die Leichtathleten der TuS Bönen,
schließlich müssen sie sich im Vorfeld
auch auf Disziplinen vorbereiten, die
sonst selten auf dem Wettkampf-Ka-
lender stehen. Außerdem sind die
Vereinskollegen an zwei Tagen zu-

Jedermann-Zehnkampf
in Ahlen

Die Ergebnisse der TuS Bönen
Jonas Weitz (Altersklasse Männer):
4279 Punkt (12,71 Sekunden 100 m -
5,27 m Weitsprung - 7,45 m Kugelsto-
ßen - 1,55 m Hochsprung - 57,48 Sekun-
den 400 m - 17,73 Sekunden 110 m Hür-
den - 21,83 m Diskuswerfen - 2,50 Stab-
hochsprung - 33,11 m Speerwurf -
4:49,63 Minuten 1550 m)
Philip Thormann (Männer): 3570
Punkte (12,89 Sekunden - 4,77 m - 7,83
m - 1,55 m - 61,16 Sekunden - 17,66 Se-
kunden neue Bestmarke - 20,62 m - 1,90
m - 29,85 m - 5:40,70 Minuten)
Twan Richter (männliche Jugend
U 18): 3294 Punkte (13,03 Sekunden -
4,53 m - 8,37 m - 1,35 m - 60,97 Sekun-
den - 19,86 Sekunden - 20,75 m - 2,40 m
- 28,08 m - 5:41,08 Minuten)
Lennard Beckmann (männliche Ju-
gend U 20): 2203 Punkte (14,11 Sekun-
den - 4,11 m - 7,29 m - 1,35 m - 69,98
Sekunden - 20,67 Sekunden n.B. - 18,54
m - ohne gültigen Versuch - 25,78 m n.B.
- 6:30,25 Minuten)
Annika Beckmann (Frauen): 1960
Punkte (14,90 Sekunden - 4,01 m - 8,26
m - 1,25 m - 69,87 Sekunden n.B. - 22,48
Sekunden n.B. - 21,93 m n.B. - ohne gül-
tige Versuch - 16,70 m - 6:13,64 Minu-
ten
Sophie Meiritz (weibliche Jugend
U 18): 1511 Punkte (15,21 Sekunden -
4,15 m - 6,64 m - 1,35 m n.B. - 75,71 Se-
kunden n.B. - 23,64 Sekunden - 19,27 m
- 1,10 m n.B. - 15,32 m - 7:25,44 Minu-
ten)
Annalena Grams (weibliche Jugend
U 14): 1497 Punkte (14,60 Sekunden -
3,65 m - 6,68 m - 1,25 m - 72,06 Sekun-
den - 23,38 Sekunden - 10,57 m - 1,70 m
- 11,96 m - 6:38,16 Minuten)
Leonie Biermann (Frauen): 1156
Punkte (15,76 Sekunden - 3,77 m n.B. -
6,43 m - 1,20 m - 78,90 Skunden n.B. -
27,56 Sekunden n.B. - 15,67 m - ohne
gültigen Versuch - 19,07 m n.B. 7:07,01
Minuten n.B.)
Andrine Schulte (Frauen): 1006 Punk-
te ((16,18 Sekunden n.B. - 3,41 m - 6,38
m - 1,10 m - 83,67 Sekunden - 25,35 Se-
kunden - 17,32 m n.B. - ohne gültigen
Versuch - 17,66 m - 7:41,47 Minuten
n.B.)

LEICHTATHLETIK

Alle Angaben im Sportkalender stam-
men von den Vereinen. Änderungen bit-
te per Mail an lokales-boenen@wa.de.

TuS Bönen, Büro: 16 bis 19 Uhr, Büro
Bahnhofstraße 116 geöffnet
TuS Bönen, Gesundheitssport: 9.45
bis 11.45 Uhr, Gelenk-/Wirbelsäulen-
gymnastik für Frauen ab 45 Jahren,
Humboldthalle
TuS Bönen, Dance-Aerobic: 19 bis
20 Uhr, Kraftraum Sportzentrum
TuS Bönen, Badminton: 17 bis 19
Uhr, Jugendliche, Goethe-Halle 3
TuS Bönen, Dance: 17 bis 18 Uhr Kin-
der sechs bis elf Jahren, 18 bis 19 Uhr Ju-
gend ab zwölf Jahren, Kraftraum der
MCG-Halle
TuS Bönen, Kinderturnen: 15.30 bis
17 Uhr Kinder ab 5 Jahre; Goethe-Halle
TuS Bönen, Leichtathletik: 16.30 bis
18.30 Uhr Kinder drei bis sechs Jahre;
Goethehalle – 16.30 bis 18 Uhr sieben
bis neun Jahre, 19 bis 21 Uhr Jugend ab
16 Jahren und Erwachsene; Sportplatz
Schulzentrum
TuS Bönen, Seniorentanz: 15 bis 17
Uhr Senioren Frauen, Gymnastikraum
Humboldtschule
TV Rot-Weiß Bönen: 14 bis 20.30 Uhr
Jugendtraining, 18 bis 20 Uhr Herren 50;
Tennisanlage am Südfeld
SpVg Bönen, Stockschützen: ab 16
Uhr, Sportplatz am Rehbusch
TuS Bönen, Volleyball: 18 bis 20 Uhr
weibl. A-Jugend; 20 bis 22 Uhr Damen I,
Goethe-Halle 1; 18 bis 20 Uhr Senioren
Männer; Goethe-Halle 2; 20 bis 22 Uhr
Mixed; Humboldt-Halle
Hapkido Bönen: 18.30 bis 20 Uhr, Tai
Chi Chuan; Gymnastikraum der Hum-
boldt-Realschule
TVG Flierich-Lenningsen: 18.30 bis
20 Uhr Alte Herren, 19 bis 20.30 Uhr
Fußball, Frauen; Butterwinkel
Lauffreunde Bönen: 18 bis 20 Uhr,
Laufen/Walking; Sportzentrum; 18 bis
19 Uhr, Laufen, Spiel/Spaß Kinder 5 bis
18 Jahre; Halle Humboldt-Schule; 19 bis
20 Uhr, Wassergymnastik (Treffen:
18.50 Uhr), Bad & Sauna
SpVg Bönen: 17 bis 18.30 Uhr C-Ju-
gend; Rehbusch
VfK Nordbögge, Fußball: 16.30 bis
18 Uhr Mini-Kicker, 17 bis 18.30 Uhr F1-
, E2- und D1-Jugend, 19 bis 21 Uhr Alte
Herren; Feuerwache
RGS Bönen: 14 bis 15 Uhr bzw. 15 Uhr
bis 15.45 Uhr Warmwassergymnastik,
16.30 bis 17.15 Uhr, Warmwassergym-
nastik, Schwimmausbildung (auch
Schwerstbehinderte), Anfänger; 17 bis
18 Uhr, Schwimmen für Fortgeschritte-
ne; Bad & Sauna
RSV Altenbögge: 16 bis 17.30 Uhr
Minis, 17.30 bis 19 Uhr männliche D-Ju-
gend, 19 bis 20.30 Uhr männliche A-Ju-
gend, 20.30 bis 22 Uhr 1. Herren; MCG-
Halle
TTF Bönen: 18 bis 21.45 Uhr, freies
Hobby-Spieler, Damen-/Herrentraining;
Pestalozzischule
DLRG Bönen: 17.45 bis 18.30 Uhr,
Seepferdchen/DJSA Bronze; 18 bis 19
Uhr Anfängerschwimmen; 18.30 bis
19.15 Uhr DJSA Bronze/Silber/Gold; 20
bis 20.45 Uhr Mitgliederschwimmen/
Leistungsstaffel, Bad & Sauna
VfK Nordbögge: 19.30 bis 20.30 Uhr,
Aerobic; Hellweg-Sporthalle
VfK Nordbögge: 17 bis 18.30 Uhr F-
und D-Jugend, 19.30 bis 21 Uhr 3.
Mannschaft und Alte Herren; Feuerwa-
che
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IG kommt mit blauem Auge davon
FUSSBALL Im Pokal gegen Kreisligist TSC Hamm erst im Elfmeterschießen weiter

lenkte (79.). Doch die IG war
von der Rolle, was sich auch
in der unnötigen Ampelkarte
gegen Dotor-Ledo zeigte (85.),
der innerhalb von fünf Minu-
ten zweimal Gelb sah.

Am Ende zog der TSC im
Elfmeterschießen den Kürze-
ren, weil Haris Kahric mit
dem ersten Schuss nur die
Unterkante der Latte traf,
und Durak im Anschluss ge-
gen Manuel Can Aydin parier-
te, während Born, Emre Yil-
maz, Ilke Algan und Taymaz
für Bönen verwandelten.
TSC: Sariman – Polat, Isiktekin (61.
Schroth), Kahric, U. Algan – Usta (84.
Canikli), Gülpinar, Tozlu – Aydin, Kaba-
koglu (56. Kavakbasi), Saadouni
IG: Durak – Medjignia, Dotor-Ledo, Os-
cislawski, Bozkurt – Akyüz ((84. Yilmaz),
Kücük (84. I. Algan) – Gün (59. Kaya),
Uysal (59. Erk. Baslarli), Born – Taymaz
Tore: 0:1 Taymaz (13.), 1:1 Polat (72.)
Gelb-Rote Karte: Dotor-Ledo wegen
Meckern und Foulspiel (85.)

de Mannschaften rieben sich
in Zweikämpfen auf. „Der
TSC hat uns mit einem ag-
gressiven Auftritt aus dem
Rhythmus gebracht“, me-
ckerte Cerci. Vor der Pause
hätte Miguel Dotor-Ledo nach
einem weiteren Uysal-Stan-
dard mit dem 2:0 (42.) die Par-
tie beruhigen können, verzog
aber. Und kurz nach dem
Wechsel verpassten Taymaz
(50.) und Born (55.) im Straf-
raum.

Schlafmützigkeit führte
dann zum Ausgleich: Deniz
Polat erkannte bei einem
Freistoß im Mittelkreis, dass
Bönens Torhüter Ilker Durak
zu weit draußen stand und
beförderte den Ball ins Netz
(72.). Durak hielt wenig spä-
ter das Unentschieden fest,
als er den Kopfball von Haris
Kahric glänzend zur Ecke

1:0 (13.). Danach verlor der
Favorit jedoch den Faden.
Vielleicht machte sich be-
merkbar, dass Cerci gleich
mehrfach getauscht hatte.
Unter anderem standen die
Neuzugänge Michael Oscis-
lawski und Andre Born sowie
Hüseyin Kücük erstmals in
der Startelf. „Von den Jungs,
die die Chance bekommen
haben, sich zu zeigen, hat
sich keiner aufgedrängt“, sag-
te der Trainer deutlich.

Denn guter Einsatz reichte
dem TSC aus, um die IG aus
dem Konzept zu bringen. Bei-

Coach. Wesentlich zufriede-
ner war auf der anderen Seite
Erdal Akyüz. „Wir haben das
Spiel 1:1 gewonnen“, erhob
der TSC-Trainer seine Mann-
schaft für ihren couragierten
Auftritt zum moralischen Sie-
ger.

Zunächst spielte aber die
IG. „Wir hatten auch Respekt
vor dieser Truppe“, sagte
Akyüz, der mit seinem Team
immerhin Tabellenführer
der A-Liga ist. Nach einer Frei-
stoßflanke von Bünyamin Uy-
sal kam Taymaz ungehindert
zum Kopfball und traf zum

VON BORIS BAUR

Hamm – Erst im Elfmeter-
schießen hat die IG Bönen die
vermeintlich leichte Aufgabe
im Kreispokal beim A-Ligis-
ten TSC Hamm gewonnen.
Mit 5:3 (1:1, 1:0) setzte sich
der Fußball-Landesligist im
Achtelfinale im Unionstadion
durch und trifft nun am 9.
Oktober wieder auf einen
TSC, diesmal den aus Kamen.

„David gegen Goliath gibt
es nicht. Der Pokal hat seine
eigenen Gesetze“, hatte IG-
Coach Ferhat Cerci seine
Schützlinge gewarnt, doch
die hatten nicht richtig hin-
gehört beziehungsweise die
Worte nach der guten An-
fangsviertelstunde und der
frühen Führung durch Ercan
Taymaz wohl vergessen. „Wir
haben uns von der Hektik an-
stecken lassen und nicht
mehr unser Spiel gespielt.
Das regt mich auf“, kritisierte
Cerci.

Die Hammer waren über
weite Strecken gleichwertig,
wenn auch lange nicht ge-
fährlich. „Der TSC hat das mit
seinem Engagement gut ge-
macht. Das muss man neidlos
anerkennen“, so der IG-

Die Hammer verzettelten Bönen in Zweikämpfe (hier De-
niz Polat und Musa Usta gegen Andre Born). FOTO: BAUR

Für Daven Harder lief es in
Schaafheim nicht nach
Wunsch. FOTO: HARDER

KURZ NOTIERT

Tischtennis: Die Damen des
CVJM Heeren-Werve haben
ihr Team aus der Bezirksliga
abgemeldet, weil Birgit
Schwab aus gesundheitli-
chen Gründen nicht mehr
zur Verfügung steht.

Mit viel Farbe im Gesicht
LEICHTATHLETIK Lauffreunde beim „Color Obstacle Rush“ / Münstermann baut Serie in Münster aus

Platz 1028 in der Gesamtwer-
tung und wurde 144. in sei-
ner Altersklasse M45.

Deutlich länger waren die
Sportler in Rekener unter-
wegs, wo zum neunten Mal
der 24-Stunden-Lauf über die
Bühne ging. Das Angebot im
westlichen Münsterland rich-
tete sich an Jedermann, weil
die Teilnehmer innerhalb der
Zeit so viel beziehungsweise
so lange laufen konnten, wie
sie möchten. Die 1363 Starter
kamen so auf stolze 10197
Runden à 2,4 Kilometer mit
zwei knackigen Anstiegen, al-
so insgesamt auf 24472,8 Ki-
lometer. Zwei Lauffreunde
trugen wie folgt zu diesen Ge-
samtzahlen bei: Jan Philipp
Struck absolvierte 120 Kilo-
meter (50 Runden) in
18:51:24 Stunden und lande-
te auf Rang sieben. Michael
Flory brachte es auf 100,8 km
(42 Runden) in 16:14:07 und
Platz 24. „Mein Ziel war es,
100 Kilometer hinter mich zu
bringen, ohne Pause, nur mit
kurzen Verpflegungsstopps.
Ich hab’s geschafft“, sagte
Flory zufrieden. WA

Start im Jahr 2002 lief ich ei-
ne Zeit von 4:08:02 Stunden.
2006 war ich mit einer Zeit
von 3:25:04 am schnellsten.
Jetzt ist es mein Ziel, die Serie
nicht abreißen zu lassen und
so lange wie möglich dabei
zu sein.“ Diesmal finishte er
nach 4:23:53 und erreichte

von 40:56 Minuten den 631.
Platz.

Für Marcus Münstermann
war der Name Programm,
verschlug es ihn doch zum
18. Münster-Marathon. Der
Bönener ist von Anfang an
Stammgast bei dieser Veran-
staltung. „Bei meinem ersten

In Enschede wird beim Sin-
gelloop über fünf englische
Meilen (8047 m) gelaufen.
Thorsten Bücker machte sich
auf den schönen Weg über
den Ring der niederländi-
schen Grenzstadt. Bei 1459
gestarteten Männern belegte
der Lauffreund in einer Zeit

Bönen – Der Wettkampf-Ka-
lender der Ausdauersportler
füllt sich nach den Ferien
wieder. Das zeigen die unter-
schiedlichen Veranstaltun-
gen, an denen die Lauffreun-
de teilnahmen. Ein 24-Stun-
den-Lauf, ein Marathon und
ein Meilen-Rennen in den
Niederlanden lockte die Bö-
nener. Farbenfroh war es au-
ßerdem beim „Color Obstacle
Rush“ (zu deutsch in etwa:
Farben-Hindernis-Ansturm)
in Neuss.

Musik und Sport gingen im
Rennbahnpark im Rheinland
Hand in Hand. Die Veranstal-
ter boten Festival-Atmop-
sphäre und einen 5-km-Lauf,
bei dem Zeiten keine Rolle
spielten, sondern es darauf
ankam, sein weißes T-Shirt
bei Überwinden von Hinder-
nissen so bunt wie möglich
werden zu lassen. Rebecca
Vieregge, Manuela Lassahn,
Meike Jesse, Simone Kopietz,
Janine Moritz, Sabina Don-
kiewicz und Nadine Donkie-
wicz gönnten sich den Spaß
und kamen dem Ziel mit gro-
ßem Einsatz nach.

Farbenfroh kamen die Lauffreundinnen (von links Rebecca Vieregge, Manuela Lassahn, Mei-
ke Jesse, Simone Kopietz, Janine Moritz, Sabina Donkiewicz und Nadine Donkiewicz) beim
„Color Obstacle Rush“ daher. FOTO:DONKIEWICZ

Fröndenberg – Bereits zum
26. Mal lädt die Leichtathle-
tik-Abteilung des VfL Frön-
denberg am Samstag zu sei-
nem Lauf durch den War-
mer Löhn ein. Um 16.15 Uhr
geht es mit dem Lauf über 5
Kilometer los. Der Start-
schuss für das 10-km-Ren-
nen fällt um 17.45 Uhr. Zu-
dem können sich Walking-
Freunde um 17.50 Uhr auf
die 5-km-Strecke begeben.
Alle Distanzen sind offiziell
vermessen und führen über
befestigte Wege.

Es finden auch wieder die
Schülerläufe durch den Hin-
denburghain ab 780 m bis
1940 m je nach Altersklasse
statt. Start und Ziel aller
Wettbewerbe liegen im
Graf-Adolf-Stadion.

Für alle Läufe ist eine
Nachmeldung bis 30 Minu-
ten vor Beginn eines jeden
Laufes möglich. WA

Durch den
Warmer Löhn

Kreispokal, Herren
Achtelfinale:
FC Hamm 2011 – TSC Kamen 0:3
Kamener SC – SV Bausenhagen 1:0
G. Lohauserholz – Hammer SpVg 3:5
TSC Hamm – IG Bönen n. E. 3:5
W. Wethmar – Holzwickeder SC 0:9
SuS Oberaden – Westf. Rhynern 0:3

Eintr. Werne – SG Bockum-Hövel 3:1
Donnerstag, 12. September:
SV Langschede – SG Massen 19.30

Viertelfinale am 9. Oktober:
TSC Kamen – IG Bönen
Eintracht Werne – Holzwickeder SC
Langschede/Massen – Hammer SpVg
Kamener SC – Westfalia Rhynern

FUSSBALL


